
Workshop „Faszination Wald – Waldpädagogik und 

Bildung für nachhaltige Entwicklung

Im Rahmen des Fachtags „Klassenzimmer Natur“

am 14.03.2013 im ZUK Benediktbeuern
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Workshop:

Einstiegsaktivität „Mein Waldschatz“

Vorstellungsrunde

Name – Wo tätig? – Warum interessiert an Waldpädagogik?

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) bei der Waldpädagogik

Naturferne Gesellschaft

Zeitanteil Mediennutzung

► Seit den 1960er Jahren fast verdreifacht

► Häufigster Aufenthaltsort von Jugendlichen: Zimmer + Zimmer der Freunde

Artenkenntnis Schüler

► 4 von 12 vorgelegten häufigen Gartenvögeln (Specht am bekanntesten)

► 3 – 4 Baumarten von 12 vorgelegten Baumarten

► 20 ! Automarken

► Kein messbarer Unterschied mehr zwischen Stadt und Land!

„Schlachthausparadox“ - Holzfällen schadet dem Wald meinten

► 1998 < 70 % der Schüler (5. – 9. Klasse)

► 2003    73 % der Schüler

► 2005    85 % der Schüler
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Bildung als Chance auf dem Weg zu einer nachhaltigen Entwicklung

► Situation derzeit: „Ökologischer Fußabdruck“ zu groß

► Übergeordnetes Ziel: Überleben der Menschheit auf der Erde/ Nicht auf Kosten 

anderer oder zukünftiger Generationen leben

► 2013 – Jubiläumsjahr 300 Jahre Nachhaltigkeit – erstmals von Hans Carl von 

Carlowitz im Buch „Sylvicultura oeconimica“ niedergeschrieben zur 

Eindämmung des Raubbaus an den Wäldern für Erzverhüttung und 

Hammerwerke

► Weg zu mehr Nachhaltigkeit: Vorausschauend denken und handeln

► Schlüssel zum Erfolg:    BILDUNG

Waldpädagogik und BNE - Fokuswechsel

► Nicht der Wald steht im Mittelpunkt sondern der Mensch

► Über den Wissenserwerb hinaus Erwerb von Kompetenzen für nachhaltiges 

Denken und Handeln

===>   Gestaltungskompetenz   <===

Was wollen BNE-haltige Waldpädagogik-Aktivitäten erreichen?

► Global und in Zusammenhängen denken 

==> Sach-/ Methodenkompetenz

► Gerechtigkeitssinn und Mitgefühl stärken

==> Sozialkompetenz

► Verantwortung für eigenes Handeln übernehmen

==> Selbstkompetenz

Methoden:

► Im Wesentlichen Stellen einer lösbaren Aufgabe, die die Teilnehmer 

eigenverantwortlich angehen

► Teamarbeit, Gruppe wählt ggf. auch Koordinator aus den eigenen Reihen

► Waldführer gibt keine Lösungswege vor, sondern unterstützt nur in der Rolle als 

Moderator

► Gemeinsame Reflexion des Ablaufs

► Bezug zur eigenen Lebenswelt herstellen

Möglichkeiten und Grenzen der Waldpädagogik

► Nachhaltige Verankerung mit ½-tägiger Waldführung nicht möglich!
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► Waldjugendspiele (Niederbayern/ Oberpfalz) wesentlich stärkere 

Wissensverankerung durch Wettbewerbscharakter, kollektive 

Erfolgsmöglichkeit, Ehrgeiz von Schülern/ Lehrern/ Schulen

Nachteile: Sehr wissensorientiert, BNE-Inhalte schwer zu vermitteln

► Alternative:   Projekte

Nachteil: Zeitaufwändig, nur in begrenztem Umfang möglich

Aktivität „Die Erbengemeinschaft und ihr Wald“

Projekt „Klasse(n) Wald“

Im Auftrag von StMELF, unterstützt durch StMUK

Studie in Kooperation HSWT und LMU, Dauer 3 Jahre 2012 – 2014

► 3. Klasse Grundschule

► Lehrer-Förster-Tandems

► Lerneinheiten, die im Rahmen einer Vorstudie entwickelt wurden

Ablauf:

► Lehrer bereitet Waldthemen im Unterricht vor (mehrere U.std.)

► Förster vertieft Waldthemen erlebnisorientiert und praktisch am 

„Originalschauplatz“, Pflanzung eines Klassenwaldes durch die Schüler (Waldtag 

= 1 Vormittag)

► Lehrer bereitet Waldthemen im Unterricht nach (mehrere U.std.)

► Lehrer wie Förster bereiten selber vor, stimmen sich aber ab und unterstützen 

sich auch gegenseitig

► Intensive wissenschaftliche Evaluierung (Vorbefragung, Fragebogen, 

spielbasiertes Interview, Transferbefragung)

Erste Tendenzen:

► Hohe Akzeptanz

► Eigenaktivität (Pflanzung) besonders positiv aufgenommen

► Starker emotionaler Bezug zum Klassenwald

► Es deutet sich an, dass auch BNE Ziele besser erreicht werden und länger 

„hängenbleiben“
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Informationen zum Waldpädagogik-Angebot der Bayerischen Forstverwaltung

Walderlebniszentren u. ä.

9 Walderlebniszentren (WEZ), in erster Linie in Ballungsräumen

► Z. B. WEZ Grünwald

BergWEZ Ruhpolding 

WEZ Füssen-Zieglwies

► Jugendwaldheim Lauenstein

► (in Planung/Bau) Nachhaltigkeitszentrum Steigerwald

Waldpädagogik-Angebot vor Ort

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) Miesbach, Außenstelle 

Wolfratshausen

► 1 Bildungsbeauftragter und 9 Revierleiter

► Waldführungen für Schulklassen in der Regel kostenlos

Waldpädagogik-Hilfsmittel

Waldpädagogik-Ordner mit u. a.

► Einführung in BNE

► Vielen wertvollen Tipps für Waldführungen

► Einer Fülle von Aktivitätsvorschlägen, nach Schwerpunktthemen

► Vielen Extras auf CD

► Z. Zt. 35 € zzgl. 6 € Versand (Inland)

Waldpädagogischer Bildungskoffer mit speziell auf 

Waldführungen abgestimmtem Inhalt

► Z. Zt. 175 € (zzgl. MWSt und Versand)

Zertifikat Waldpädagogik

► Angebot in Bayern richtet sich speziell an WaldbesitzerInnen und forstnahe 

Zielgruppen

► Es können sich aber auch LehrerInnen, ErzieherInnen und weitere Personen mit 

einschlägiger Vorbildung bewerben

► Koordinierungsstelle: Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft (LWF) in 

Freising, Abt. 8  Wissenstransfer – Waldpädagogik: 

zertifikat.waldpaedagogik@lwf.bayern.de

Seite 4 von 5



► Infos unter: 

http://www.stmelf.bayern.de/wald/waldpaedagogik/waldpaedagogik-

zertifikat/index.php

Abschlussaktivität „Der richtige Dreh“

Interessante Web-Links:

Informationen zum Waldpädagogik-Angebot der Bayerischen Forstverwaltung

http://www.stmelf.bayern.de/wald/waldpaedagogik/index.php

Informationen zum Waldpädagogik-Zertifikat

http://www.zertifikat-waldpädagogik.de/

Informationen zum Waldpädagogik-Ordner und Bezugsquelle Waldpädagogischer Bildungskoffer:

http://www.stmelf.bayern.de/wald/waldpaedagogik/veroeffentlichungen/005832/index.php

Praxishilfe „300 Jahre Nachhaltigkeit“

http://www.stmelf.bayern.de/wald/waldpaedagogik/woche-des-waldes/029482/index.php
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